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52» In der Karlshafer Straße Nr. 443, eine Stube,
Kammer, Küche, Holzplatz und Platz im Keller; auf
Ostern. Man melde sich eine Treppe hoch.

23. Im Amelungschen Hause Nr. 156, am Königsplatz
im rez de chaussé', 2 Stube», i Kammer, Küche und

Keller, mit Meubles, sogleich; und ist der z. Etage
.Stube und Kammer mit Meubles, und Stube, 2 Kam,

mern, Küche, Keller und Holzplatz, ohne Meubles;
auf den I May. * *

24. Zn der untersten Königsstraße Nk. n52, die erste
Etage; auf Ostern.

2Z. In der obersten Iohannisstraße Nr. 3gi, in der
belEtage, eine meublirte Stube auf den l. März.

26. In der Unterneustadt beim Lohgarber Schwarz,
2 Logis, bestehenden Stube, Kammer, Kücheund
Platz für Holz ; auf Ostern.

27. Zn der uurern Königsstraße Nr. 1150/ eine Stube
mit Meubles, an der Erde.

28. In Nr. 1174 auf den Wall, die erste Etage, be,
stehet aus 2 tapezirten Stuben,'2 Kammern, Küche
und Holzstall; auf Ostern.

 29. Zn Nr. 97, der Dionisienstraße, die 2te Etage,
bestehend in 3 tapezirten Stuben, Küche, 2 Kam,
 mern und verschlossenen Holz, und Kcllerplatz; ohne
Meubles; auf Ostern.

 30. Zn Nro. 623. vor der Schlacht I Logis; auf
Ostern.

 2». Zn der Königsstraße Nro. ioö. ein Gewölbe;
auf künftige Oster, Messe.

 Z2. Am Markt Nro. 63b. 1 Logis; auf Ostern.
33'. Auf der Oberneustadt in der Georgenstraße Nro.26

Stube und Kabinet hintenheraus, mit Meubles;
sogleich.

34. Zn Nro. Z5. dicht an der Königsstraße ist 2 Trep,
pen hoch ein Zimmer mit Meubles, monatswetfe.

35. Zn der Fuldegasse Nro. 642. eine große tapezirte
Stube und Kammer, die Aussicht nach der Fulde;
auch Stube, Kammer und Küche, vorneheraur,
mit oder ohne Meubles; auf Ostern.

36. Quelques Logements fort élégants avec meu
bles, Allée de Napoleonshöhe tout près de la
porte roiale Nro. 15. pour des Messieurs seuls.

Einige meublirte sehr propre Logis in ber Napo,
leonehöher, Allee ganz nahe am Königethor in
Nro. 15/ für einzelne Herren-

37. In detEckbehausung Nro.90. Inder Carlsstraße
in der 2ten Etage eine schöne tapezirte Stube, die
Aussicht nach der Straße; noch 2 Stuben, die
Aussicht nach der Straße, noch 2 Stuben die Aus,
sicht nach dem Hofe, ein langer Gang sehr gut zur
Garderobe geeignet, ein gemcinschaftliches Zimmer
für Bedienten alles dieses kompiet und schön meu,
blirt, sodann Stallung für 4 Pferde und Chaisen,
Remise rc. man hat sich deefalls an den Bewohner
der2te« Etage daselbst zu melden; auf Ostern.

38. Zn der Schloßstraßein Nr. 17t/ in der2.Etage,
hintenaus, Stube, Kammer und Küche, an eine
stille Haushaltung; auf Ostern.

 39. Das auf Ostern auf der Oöerneustadk am Karls,
platz Nr. 90 vakant werdende Logis in der bellEta,
ge, so außer der Stallung für 6 dis 8 Pferde, Chat,
fen, Remise, Fourage» Boden noch aus 16 wohn,
baren Piecen besteht, ist man geneigt an 2 sich kent,
bare Parthien zu überlassen, es kann aber nur zu
I Theil die Küche gegeben werden.

40. An der Zohanneestraße, Ecke Nr. 752, eine meu

blirte Stube, für einen ledigen Herrn; sogleich.
41. Bei dem Buchhändler Raabe unter den Arkaden

das Logis, so bis Ostern der Restcrateur Hr. Keil,
holtz bewohnt, eine große Stube, Küche und Speise-
Kammer und eine Treppe hoch ein großer Boden
und 2 Helle Kammern.

42. Zn Nr. 90; Wilhelmstraße, dem Meßhause ge,
genüber die i. Etage, bestehend in 3 heizbaren Zim,
mern, 2 Kabinets, Küche und Platz für Holz auf
Ostern; nähere Auskunft hierüber auf gleicher Erde.

43. Zn der untersten Perristraße, Nr. 27b, ein Logis,
auf Ostern.

44. Zn der Egidienstraße, Nr. 753, die erste Etage,
3 neu tapezirte Stuben, Kammer, verschlossenen
Vorgang, Küche, Keller und Holzstall; aufOstern.

45. Eine tapezirte Stube und Kabtpet, mit Meubles.
Auf dem Carlsplatz Nro. 71* 2 Treppen hoch erfährt
man das Nähere.

Personen, welche verlangt werden:
1. Zn eine Spezerei, und Weinhandlong zu Kassel

wird ein Lehrling gesucht. Man sieht nicht so sehr
auf ein bedeutendes Lehrgeld, als darauf daß der
Lehrling treu ist, und die sonst erforderlichen Eigen,
schäften besitzt. Die Waisenhauebuchdruckerei giebt
weitere Nachricht.

 2. Ein Mädchen von gefetztem Alter das bürgerlich
kochen, und mit Hausarbeit Bescheid weis und gutes
Zeugniß ihres Wvhlverhaltens beibringen kann, auf
Ostern. Zn.der Waisenhauebuchdruckerei, ist zu
erfragen.

3. Eine Person von gesetzten Zähren, die mit Kochen
Bescheid weiß, obschon dieselbe keine sehr geschickte
Köchin zu seyn braucht, kann jetzt gleich an einen
 einträglichen Platz kommen, doch werden besouders
gute Attestate von Treue und solider Aufführung
verlangt, ohne diese man sich nicht zu melden braucht.

4. Für Kinder von 10 biß i2Zahrcn wird eine Sonette
Person von gesetzten Jahren, welche auch zugleich in
der französischen Sprache und Musik Unterricht ge,
den kann, als Lehrerin gesucht. Nähere Nachricht
gibt Hr. C. F. Hoffmatinrned. in der Napoleonshö,
her Allee bei Kassel.

5. Eine Person, die in der Küche sehr guten Bescheid
weiß und mit guten Attesten versehen ist; sogleich.

6. Zn eine Spccerey, und Weinhandlung wird ein
auswärtiger Lehrling gesucht ohne Lehrgeld und gute
Behandlung, welcher die erforderlichen Eigenschaft


